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Ltamour ,  la  mor t  e t  la  v ie  ze ig t  sehr
deit l ich, wie eng verbunden doch Liebe,
Leben und Tod niteinander verbunden sind.

JANNEQUIN versteht das Stück als eine
Iteditation über das Leben und den Tod
des Menschen.

Die "Rönischen l.Ieinsprüche" sind verschie-
dene aneinander gereihte römische Trink-
sprüche in lateinischer Sprache.

Des Kriegers A.bschied von seiner Mutter
ier

unseres Geschlechtes Geschick.
Jetzt  nuss ich fort ,  Mutter,  und neiden
Deinen holden 81ick, Dein holdes Ant l i tz.
l ' le in Herz wird st i l l  s ich sehnen, meine
Augen fül len sich ni t  Tränen,
denk ich an meine Kindheit, da ich ward
b e i  D i r .
Beschütze Euch Gott ,  Ihr l ieben al l ,
Gott  in l i iumelshöht.
Sei Gott  Euch gnädig, l iäbe Schwester lein;
Denket,  ich bi t te Euch, i rmer l iebend nein.
Bete t  Ih r  Brüder ,  dass  mi t  Got t  i ch  gehf .
Flehend kniet nieder,  dass ich kehre wieder,
Dass ich Euer l iebr Gesicht einstens wiederseht
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CLönent JANNEQUfN uuyd.e 1480 in
Chäte LLerault ( f rcnkrei ch ) geb o -
z,en und stzrb im Jahre L558.
JANNEQUIN zählt zu den g?ossen

, Meistem der Polyphonie\' (La gu.era,e, Le ehant des oiseaun,
Les crLs de Parts,. . . )

im ZeitaLter dev, Renaissqnee.
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Harald GENZMER,
uar edn SchüLer

Jahrgang 7909,
PauL Hindemtths.
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Dtr"igent Fer&inqtd FRfNGS bear
beitete diese kroatische Volks-
ueise, die uwspringlieh für
SoLostirmne geschz"ieben u)ar.
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Vasyli MIRK ist ein jugoslauviseLtev'
Zeitgenosse.

5, MESKE, FRED : VOERTTANSLIED

Fred R)ESKE ist ein fLtudscher
Komponist" der sieh übezwiegend
nrt t der Bearbeitwtg uon uoLkstLitrr
LicVrcm Liedgut be s chäftigt.
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Radp SIMONIII, jugosLatrischer
Zeitgenisse, ist in seinem Heimat-
Land. wegen seiner et genen Konposi-
tionen wtd auch uegen se'iner Volks-
Lie dsatmnLLmgen sehz, geachtet.

Die Solisten sind
Hans AUSSEMS(Ienor I)
Gerd AU SSEiMS ( Tenoz,j II )

/. SEI{DT, WILLY : DER JUNGGESELTF

WiLLy SENDT uar Musikpädagoge in
Duisburg-Hatnborner Rawn wtd aLs
fühz,ender Chonrusikfachnann aLLer*
seits anez'komt.
Seine VolksLiedsätze" seine Mo- .
tetten wtd ndcht zuletzt sein
Wez.k "I&edia vita" fanden bei zahL'
reichen Chöz,en Eingang.

Der Kolotanz ist  ein serbischer Volkstanz,
welcher auch heute noch bei Volksfesten ge-
tanzt wird.
Die serbischen Koltänze sind meist Singtänze,
die nit der l,]ahl des Tanzpartners einen ganz
besonderen Typus darstel len.
I , Iährend des ersten Melodietei ls wird ein
Partner zum Tanzen aufgefordert. Dabei knien
die Burschen vor ihren Mädchen und geben ihr
e inen Kuss .
I,lährertd des zweiten Liedteils wird rund ge-
tanzt.

Das "Voermansl ied" ist  die al t f lämische
Version des bestbekannten Stückes aus der
deutschen Volksl iedl i teratur " Ich habt mein
I{agen vol1geladen".

"O ga leb i  s iv i "
Möwe,  i s t  e ine

Das Meer ist  weit  und t ief ;  in seinem trdasser
schwiurmen die Fische, die unsere Netze fül len
s  o 1 l e n .
Das } leer lädt nich ein, seine Fische anzunehmen
und ruft  meine Braut ans Ufer.
Gemeinsam tanzen wir rni t  unserem Schif f le in
über grosse und kleine Wogen.
O die graue Möwe, du segelst  über uns und
das unendl iche Meer.
O du Meer ,  du  b is t  ne in  A1 les ;  du  versprachs t
nir  reichen Fischfang.

So11 nir  ein Frauenzirmer Herr in Hause sein?
Die Antwort auf diese Frage wurde von Sendt
in diesen nährischen Volksl ied schelmisch und
ef fek tvo l l  ver ton t .
Es ist  die Geschichte über das anscheinend
sorglose Leben eines eingef leischten Jung-
gesellen, der nie und nirytmgr ttunter den
Panto f fe1"w i11 .
l ' t r ie man das zun Beispiel  anstel len könnte,
kann d ieses  Stück  v ie l le ich t  sagen.

,  das L ied von der  f l iegenden
slowenische Volksweise.
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Ia,ios BARD2S ist ein zeitgenössicher Ein uagarisches Tanzlied, das wir irn Oktober
wtgariscVw Konponist. 1981, anlässlich einer Ungarntournee, zum

ersten MaL hörten.
Stelle Dicb zun Tanz auf !
Mein l ierz ist  bedrückt;  aber du bist  wie eine
hei lende Rose.
Nun konrm, sei nicht eigenwillig, und spiele
hier nicht den Starken!
Deine saloppe Kleiduog stört  nnich nicht weiter.
Korrn und tanze nit mir; in dieser Nacht nöchte
ich kein Auge schl iessen.
Innner wieder lass uns tanzen : dana, dana !


